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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

aris, 5. Januar. Nach hier eingetroffenen Nachrich⸗ 
ten aus Neapel vom 2. d. erwartete man daſelbſt eine Mo⸗ 
difikation des Miniſteriums. — Es haben ernente heftige 
Erderſchütterungen ſtattgefunden. — Olle. Rachel iſt geſtorben. 

London, 5. Jannar. Die heutige „Times““ ſtellt die 

finanziellen Ausſichten Englands und Amerikas ſehr günſtig dar. 
ien, 5. Jan. Nachmittags. Nach hier eingetroffenen 

Nachrichten aus Mailand iſt Feldmarſchall Graf Radetzky 

heute Morgen kurz nach s Uhr geſtorben. 

Paris, 5. Januar, Nachmittag 3 Uhr. Die 3proz. eröf 
ſtiger Stimmung zu 70, 35, ſank in Folge ſtarker Gewinn⸗Realiſirungen auf 
69, 90, und ſchloß angeboten zu dieſem Courſe. Conſols von Mittags 12 Uhr 
und von Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 94% eingetroffen. 3 

Schluß Courſe: 3pCt. Rente 69, 90. 4 Ct. Rente 95, 50. Kredit⸗ 
mobilier⸗Altien 935. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 
75%. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 650. Franz⸗Joſeph 497. 3pCt. Spanier 
37%. IpCt. Spanier —, 

London, 5. Januar, Nachmitt. 3 Uhr. Börſe feſt. 

Conjols 94%. lpCt. Spanier 25%. Mexikaner 20%, Sardinier 86%. 
SpEt, Ruſſen 103%. 4 pCt. Rufen 98. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien —. 
Hamburg 3 Monat 13 Ml. 71, Sch. Wien 10 Fl. 46 Kr. 

Wien, 5. Januar, Mittags 12% Uhr. Anfangs der Börſe höher. 

Silber⸗Anleihe 93. pCt. Metalliques 81 . 4 pCt. Metalliques 71%. 
Bank⸗Aktien 995. Bank⸗Int.⸗Scheine — Nordbahn 179%. 1854er Looſe 
106. National⸗Anlehen 84%. Staats- Eiſenbahn⸗Attien 308. Credit: 
Aten 222%. London 10, 17. Hamburg 78%. Paris 122%. Gold 7. 
Silbe — ahn 100%, Lombard. Eisenbahn 122. Theiß⸗Bahn 
rankfurt a. Wr.. 5. Januar, Nachm. 254 Ubr. Anbaltend günftige 
Stimmung bei merklich ſteigender Tendenz. 5 un 

Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 112%. _ SpEt, Metalliaues 77 
4%p6t, Metalliques 687). Isöder Looſe 102. Oeſterreichiſches National: 
Anlehen 80%. Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 349. Oeſterreich 
Bank⸗Antheile 1102. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 203½. Oeſterr. Eliſabetbahn 
201%. Mhein⸗Nahe⸗Bahn 81. 2 

‚Hamburg, 5. Januar, Nachmittags 3 Uhr. Recht animirt bei lebhaften! 
Geſchäft. Diskonto 3 pCt. für erſte Wechſel. 

Schluß ⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe —. Oeſterr. Credit⸗Aktien 114. 

erreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 742%. Vereinsbank 96. Nord⸗ 


nete in ſehr gün? 


deutſche Bank 80. Wien 814. 

Hamburg, 5. Januar. In Getreidemarkt ab auswärts ſtellt ſich 
ſchon mannigfaltige Frage ein, — noch ſehr wenige. Weizen ab Holſtein 
105 geboten, loco unverändert, wegen Froſt ohne Geſchäft. Roggen loco eiwas 
e Sys an ABER en ale, Ele SE 

N est, 50 ” „loco Ar. 1 5 
= . Er Zi eee 6000 : A 3 Breite 


Liverpool, 5. 
geftern u 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Paris, 5. Janda, Miomens Die heutige „Patrie“ dementirt die vom 
‚Spectateur gebrachte Nachricht von dem Beſtehen eines von Oeſterreich und 
En land unterzeichneten Protokolls, welches eine Art von Bündniß, zwiſchen 
dieſen beiden Mächten zum Zwecke hat. — Der heutige „Moniteur“ meldet, 
* der auf den ten d. ieftgejebte = 1 8 einer leichten Unpäßlichkeit der 

aiſerin bi Iten verſchoben worden iſt. f EEE 
Paris, 1. Iamuar. Franterah he dem Admiral ee in China den 
Befehl zugeſchickt, den Engländern in Kanton nicht beizuſtehen, ſondern eine 
Erpedition gegen Cochinchina, Meerbuſen Tourane, wegen der Chriſtenverfol⸗ 
gung und der Beleidi ung der franzöſiſchen Flagge, die dort ſtattgefunden, zu 
unternehmen. Das Miniſterium berieth heute unter des Kaiſers Vorſitz über 
die Zahl der Truppen und die eventuelle Mitwirkung Spaniens (dei dieſer 
Expedition 9. » (Oftd. Poſt.) 


— 


Preuſe un. 

Berlin, 5. Januar. [Amtliches.] Se. Majeftät der König ha⸗ 
ben allergnädigſt geruht: Dem Vice⸗Gouverneur der Bundes. Feſtung 
Mainz, General⸗Lieutenant v. Bonin, den rothen Adlerorden erſter 
Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern in Brillanten, ſo wie dem prak⸗ 
tiſchen Arzt ꝛc. Dr. Velten zu Koblenz den Charakter als Sanitäts⸗ 
Rath zu verleihen. 

Der Einfahrer Berg⸗Referendarius Adolph Schmid zu Halle iſt 
zum Bergmeiſter bei dem königl. Bergamte zu Bochum; und der 
Berg⸗Geſchworene Hausmann zu Wetzlar zum Bergmeiſter bei dem 
u; ae — sn 3 3 

e. Majeſtät der Köni aben allergnädi : d r 
Stabs- und Regimentsarzt Dr. Wegner bei 1 — 
Geib Infanterie⸗Regiment) die Erlaubniß zur Anlegung des von des 
Königs der Niederlande Majeftät ihm verliehenen Ritter⸗Kreuzes des 
Civil-Verdienſt⸗Ordens vom niederländiſchen Löwen zu ertheilen. 

[Bekanntmachung vom 2. Januar 1858 — betreffend die zie 
Verlooſung der Staats⸗Prämien⸗Anleihe vom Jahre 1855.] Die 
Ziehung der Prämien von denjenigen 1700 Stück Schuldderſchreibungen der 
Staats⸗Prämien⸗Anleihe vom Jahre 1855, welche zu den nach unſerer Bekannt⸗ 
machung vom 15. September v. J. gezogenen 17 Serien gehören, wird am 
15. d. M., um 9 Uhr, beginnen. Dieſelbe wird in unſerem Sitzungszimmer, 
Oranienſtraße Nr. 92, öffentlich in Gegenwart eines Notars ſtattfinden. — 
Die Nummern der gezogenen Schuldverſchreibungen und die Prämien werden 
demnächſt durch hieſige Zeitungen und durch die Amtsblätter bekannt gemacht 
we 


rden. 

Berlin, den 2. Januar 1858, 

Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
Nathan. Gamet. Nobiling. Guenther. 

Berlin, 5. Januar. [Vom Hofe.] Ihre königliche Hoheit die 
Frau Großherzogin⸗Mutter von Mecklenburg⸗Schwerin kam geſtern 
Mittag von Charlottenburg nach Berlin, machte hier verſchiedene Be⸗ 
fuche, flieg darauf im königlichen Schloſſe ab und fuhr ſodann wieder 
nach Charlottenburg zurück. 7 

— Ihre Durchlaucht die Prinzeſſin Stephanie von Hohenzollern⸗ 
Sigmaringen wird, dem Vernehmen nach, erſt zu den im Februar hier 
ſtattfindenden HofzFeftlichkeiten von Düſſeldorf nach Berlin kommen. 
— Der Fürſt Oginski iſt heute Vormittag aus Dresden hier ein⸗ 


getroffen und will morgen Früh die Rückreiſe nach St. Petersburg 


fortſetzen. a (Zeit.) 
Charlottenburg, 5. Januar. Ihre Majeſtäten der König 
und die Königin wohnten vorgeſtern Vormittag dem in der Schloßka⸗ 


rrslauer 


Mittwoch den 6. Januar 1858. 


gſtenberg gehaltenen Gottesdienſte 
mit dem Flügel: Adjutanten vom 


\ in Begleitung Ihrer Majeftät der Königin 
Dienſt und machte dann in Beg hi die neuen vor dem Potsda⸗ 


pelle hierſelbſt vom Hofprediger Hen 
bei. Hierauf promenirte Se. Maj. 


eine Spazierfahrt 7 rn Galt) 
mer⸗Thor belegenen Straßen. 0 1 . 
er 3. Dezbr. [Die kommerziellen Bu fta 
im Nachbarlande, in Polen, in Folge der Handels⸗ und 1 dkriſis ir 
heblich gedrückter, als fie es dieſſeits der Grenze find. Zah gene 8 
liſſemente, zumal in den kleineren Handeleſtädten, ſind Br ch ie u 
Kredit hat faſt ganz aufgehört. Das iſt der Kern se 19 0 ‚nach 
dieſſeitiger, zuverläſſiger Geſchäftsleute, welche in Folge 1 15 adde 
geſchäfte in Polen viele Verbindungen haben und zur an ſehr dar 5 
klagen, daß Geldvaluta von den polniſchen Geſchaͤte Be hie: 3 
erhalten fei und fie mit verhängnißmäßig geringen Abſchlagszah a 
zufrieden fein müſſen. Dieſer Zuftand iſt leicht erklärlich, Ban x : 
erwägt, daß es in Polen an Waarenvorräthen keineswegs feh „ de 
Produzent dagegen in Folge der Handelsſtockung und der 7 5 
Cerealienpreiſe ſich in ſeinen Ausgaben ſehr beſchränken muß. in a 
derer Uebelſtand jenſeits der Grenze iſt das Mißverhältniß zwiſchen der 292 
bervaluta und dem Papiergelde; dieſes kurſirt dort in Maſſen, ger 
rend jenes ſehr knapp iſt und faſt einen eben ſo hohen Preis im Ver⸗ 
bältniſſe zum Papiergelde hat, wie hier bei uns. Vielfach Der 5 
auch Klagen, ſowohl von hieſigen als auch jenſeitigen Geſchäfts euten, 
über die Schwierigkeiten, welche die warſchauer Bank beim Umtauſch 
ihrer Noten gegen Silber macht. Vieles in den betreffenden Mitthei⸗ 
lungen wird ohne Zweifel übertrieben ſein, allein die Thatſache iſt kaum 
zu bezweifeln, daß das Silbergeld bei unſern Nachbarn ſehr knapp iſt. 
Dafür ſpricht auch der Umſtand, daß ein außerordentlicher Kommiſſa⸗ 
tius aus Warſchau in voriger Woche die uns benachbarten jenſeitigen 
Grenzzollſtationen (Poln.⸗Seibitſch, Schilno, Nieſzawa) bereiſte und den 


Mauthbeamten die ſtrengſte Handhabung des Ausfuhrverbotes von 
Veranlaſſung zu dieſer außergewöhnlichen Revi⸗ 
ſion und Verſchäfung der Silberausfuhr ſoll eine Denunciation gegeben 
haben, welche einen Geſchäftsmann aus einer der benachbarten Weich⸗ 
ſelſtädte der Ausfuhr einer namhaften Summe Silbergeldes zum Um⸗ 


Silbergeld anbefahl. 


ſchmelzen in Berlin bezichtigte. (Poſ. 3.) 
N Deut ſeh land. 
Hannover, 2. Januar. [Die Kronjuwelen.] Die „Neue 


Zeilung. 


Exvebitten: Hertenſttaze AR 20 
Außerdem übernehmen alle Poſt » Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


— 


8. 


8 Frankreich. 

Paris, 3. Januar. Geſtern war zum erſtenmal feierlicher 
Empfang der Damen in den Zuilerien; dieſelben waren von 
ihren Männern begleitet, welche nach ihnen vor dem Kaiſer und der 
Kaiſerin vorbeizogen. Am nächſten Freitag wird in den Tuilerien der 
erſte Ball in dieſer Saiſon ſtattfinden. In den Einladungen iſt die 
Uniform vorgeſchrieben. — Der heutige „Moniteur“ enthält eine An⸗ 
zeige über das „Adelsjahrbuch für 1858“ von Borel d' Hauterive. In 
dieſem „Annuaire de la noblesse*, welches in dieſem Jahre, wie der 
„Moniteur“ ausdrücklich bemerkt, über hundert Seiten ſtärker als in 
früheren Jahren iſt, befindet ſich namentlich eine Liſte aller mit Majo⸗ 
raten von 1808 bis 1848 geſchaffenen Adelstitel, ſo wie eine Abhand⸗ 
lung über Fragen adeliger Namen, Titel und Wappen. — Am 29. 
Dezember fand in Roſieres die Hinrichtung der drei aus dem Prozeß 
Lemaire bekannten Verbrecher Villat, Bourſe und Lemaire ſtatt. Erſte⸗ 
rer war 52 Jahr alt, Bourſe 47 Jahre und Lemaire feierte am Tage 
der Hinrichtung ſeinen 25. Geburtstag. Der vierte der in jenem Pro⸗ 
zeß zum Tode Verurtheilten, Hugot, war vom Kaiſer zu lebensläng⸗ 
licher Zwangsarbeit begnadigt. Die Eiſenbahn⸗Direktion von Mont⸗ 
didier hatte für den Tag der Hinrichtung einen Zug zu er⸗ 
mäßigten Preiſen ankündigen laſſen, und faſt die geſammte Be⸗ 
wohnerſchaft von Montdidier hat den Ausflug gemacht. 

Der „Moniteur de la Flotte“, enthält einen Bericht von der Inſel 
Reünion, 23. November, in welchem die Zuſtände in Madagaskar 
als heillos geſchildert werden. Der ruhige Theil der Bevölkerung, 
müde des gewaltſamen Regiments einiger Männer, die im Namen der 
Königin Ranavalo das Steuer führen, hatte ſich zu einer Art Partei 
konſtituirt, deren Anhänger ſich Katholiken nennen. Nicht deshalb, weil 
die katholiſche Religion ihr Ziel oder ihre Fahne iſt, denn man zählt 
in der Aſſociation einige bekehrte Proteſtanten und ſelbſt Göͤtzendiener. 
Aber jener Name galt als Sammelpunkt für die Opposition. Unglück⸗ 
licherweiſe wurde der Bund entdeckt, und zwar durch einen Brief, wel: 
chen ein engliſcher Methodiſt von Tamatava aus an einen der Ver⸗ 
ſchworenen gerichtet hatte; daher die Austreibung aller Fremden und 
die Vernichtung der zum Chriſtenthum bekehrten Eingeborenen. An 
2000 Opfer fielen bei dieſer Verfolgung unter Henkershand; die Wei⸗ 
ber und Kinder der Hingerichteten verkommen in Hunger und Elend. 
Bisher galt das Innere von Madagascar als ungeſund für Europäer, 
doch ſehen die Flüchtlinge, welche geraume Zeit in Tamariva lebten, 
durchaus 3 wohlgenährt aus, fo daß die Hochebenen im In⸗ 


„Globe“ über die aus England zu erwartenden Krondia⸗ d als zuträglich Europd elten dũ 
manten durch nachfolgende thatſächliche Angaben: „Als elfen⸗ Nach N enegal n Berſtärrulg. bestehend Aus zwei as 


heit Sr. Maj. des Königs Georg II. in feinen Erblanden errichtete 
derſelbe im April 1751 eine deutſche letztwillige Verfügung, in welcher 
beftimmt wurde, daß alle Juwelen, welche er mit ſeinem Gelde gekauft 
und welche er von ſeinen Vorfahren ererbt habe, ein immerwährendes 
Fideikommiß in ſeiner Familie ſein und auf ſeine Nachfolger in den 
hannoverſchen Erblanden übergehen ſollten. Se. Maj. der König 
Georg III. hatte feiner Gemahlin, der Königin Sophie Charlotte, viele 
von ihm erworbene Juwelen geſchenkt, dieſer Juwelen und ſonſtiger 
Koſtbarkeiten aber auf eine Weiſe, welche zu Zweifeln Veranlaſſung 
geben konnte, in zwei letztwilligen Verfügungen Erwähnung gethan, 
einer deutſchen vom Mai 1765 und einer engliſchen vom Juli 1770. 
Ihre Maj. die Königin Sophie Charlotte belegte in einer letztwilligen 
Verfügung vom November 1818 die ihr alſo geſchenkten und die ſonſt 
in ihrem Beſitze befindlichen Juwelen mit Fideikommiß zu Gunſten der 
von ihr abſtammenden Nachfolger in den hannoverſchen Erblanden. 
Als am 20. Juni 1837 durch den Tod Sr. Majeſtät des Königs 
Wilhem IV. die Kronen Hanncver und England getrennt wurden, 
sard es nothwendig, auch die nach Hannover gehörenden Juwelen 
N heid n. In den desfallſigen Verhandlungen tauchten bei den 
auszuſ 5 — Bevollmächtigten einige abweichende Anſichten dar: 
ner 10 welche Juwelen König Georg II. gemeint habe, ſo 
1 ie Enſuß der Inhalt der letztwilligen Verfügungen 
ale weichen 3 II. auf die von der Königin Charlotte nach⸗ 
1 elen habe; endlich bot wegen der in der Mitte liegenden 
e die Feſtſtellung der Ientirät einiger Juwelen Schwie⸗ 
tigfeiten dar. Die allerhöchſten Träger beider Kronen verſtändigten 
ſich demzufolge, die Unterſuchung und Entſcheidung dieſer Fragen drei 
engliſchen Rechtsgelehrten anheimzuſtellen, welche im Dezember 1843 
ernannt wurden. Während det nicht leichten Vorarbeiten wechſelte die 
Perſon dieſer Kommiſſarien durch eingetretene Todesfälle, die Angele⸗ 
genheit kam dann ganz in Stilſtand und iſt endlich Mitte Dezember 
1857 durch eine neu ernannte Kommiſſion der Ausſpruch dahin erfolgt, 

nig Georg's II. ſich nur auf die von 


7 2 en ung \ 
a Scene Bone von ihm ſelbſt aus Geldmitteln der han⸗ 
noverſchen Erblande erworbenen Juwelen beziehe, daß dagegen alle von 


2 05 eſeſſenen Juwelen zum Fideicommiſſe der Krone 
Fa ee DE alſo durch das beiderſeitige Entgegen: 
9 — ſo nahen allerhoͤchſten Verwandten gewonnenen Grundlage 
iſt die ſchließliche Auseinanderſetzung und die Ueberweiſung der nach 
Hannover gehörenden Kronjuwelen ſehr einfach und wohl nicht mehr 
eitraubend. Iſt nun auch die Angabe des „Globe“, daß die frag⸗ 
ichen Juwelen von „ungeheurer. Werthe, der »ſich weit über eine 
Million Pfund Sterling belaufe, ſeien, ganz außerordentlich übertrieben, 
ſo iſt es doch, abgeſehen von dem mehr in den Hintergrund tretenden 
Geldwerthe mit Freuden zu begrüßen, daß unſerm allerhöchſten Kö⸗ 
nigshauſe theure, den Glanz Der Krone mehrende Andenken aus den 
Händen glorreicher Vorfahren en 2 

Göttingen, 2. Januar. arnifon.] Der König bat, nad) 
Mittheilung der „Hannoverſchen Zeitung“, der Stadt Göttingen wie: 
der eine Garnifon gewährt. Das in Münden ſtehende 3te Jäger⸗Ba⸗ 


taillon wird demnächſt nach Göttingen verlegt. 


Z ——ĩ——ͤĩ — ———— Il... 


booten „La Frombe“ nnd 
„L'Lonne“ abgegangen. 


Großbritannien. 


London, 3. Januar. [ Die Brautjungfern bei Prinzeß 
Ropal,] welche die Königin Viktoria aus der edelſten Blüthe der 
engliſchen Ariſtokratie gewählt hat, find nach einer Privatmittheilung 
des „Nord“ folgende: 1) Lady Cäcilia Lennox, Tochter des Herzogs 
von Richmond; 2) Lady Suſanna Pelham Clinton, Tochter des Her⸗ 
zogs von Neweaſtle; 3) Lady Katharina Hamilton, Tochter des Mar: 
quis von Abercorn; 4) Lady Emma Stanley, Tochter des Grafen 
Derby; 5) Lady Cäcilia Molyneux, Tochter des Grafen Sefton; 6) 
Lady Viktoria Noel, Tochter des Grafen Gainsborough; 7) Lady Kon⸗ 
ſtanze Villiers, Tochter des Grafen Clarendon. Als achte Brautjung⸗ 
fer war Lady Sarah Spencer deſignirt; aber in Folge des plötzlichen 
Todes ihres Vaters, den Grafen Spencer, der am 27. Dezember vo⸗ 
rigen Jahres ſtarb, wird ſie wahrſcheinlich durch Lady Suſanna Mur⸗ 
ray, Tochter des Herzog von Athol, erſetzt werden. ' 

[Ueber das neu zu errichtende indiſche Minifterium] 
ſchreibt die „Saturday⸗Review“: „Wie man allgemein annimmt, 
ſchließt das von der Krone der oſtindiſchen Kompagnie unterbreitete 
Projekt eines einheitlichen indiſchen Departements jedes Element des 
gegenwärtigen Syſtems, mit Ausnahme der Verſammlung der ſtimm⸗ 
berechtigten Aktionäre, in ſich. Das Kontrolbüreau wird durch einen 
Präſidenten oder Staatsſekretär und einen Vicepräſidenten oder Unter⸗ 
Staatsſekretär, und das Direktorium durch eine Körperſchaft vertreten 
werden, welche wir, der Bequemlichkeit halber, eine indiſche Rathskam⸗ 
mer nennen wollen. Letztere ſoll jedoch von der Regierung ernannt, 
und die Wahl der Mitglieder mehr oder weniger beſchränkt werden.“ 

London, 2. Januar. [Ein Parlaments-Mitglied im 
Gefängnißl iſt an und für ſich ein ſeltenes Ereigniß, um ſo ſeltener 
aber, wenn die Verhaftung vom Parlamente ſelbſt und auf keine ge⸗ 
ringere Anklage als Meineid beantragt worden iſt. Der Fall if 
gleichzeitig von allgemeinerer Bedeutung, weil er ein notoriſches Uebel 
im Parlamentsweſen aufdeckt, vielleicht aufzudecken und abzuſtellen vom 
Parlament geradezu anhängig gemacht würde. Bei den letzten Wahlen 
ging ein Mr. Glover als Mitglied für Beverley hervor; ſein erbitter⸗ 
ter Mitbewerber Mr. Wells trat darauf mit der heutzutage ungewöhn⸗ 
lichen Forderung nach Beweis der Eigenthumsqualifikation“) gegen den 
Sieger hervor. Mr. Glover gab ſie, ohne, wie er ausdrücklich hinzu⸗ 
fügte, jede Einzelheit der verſchiedenen Grundſtücke und ihrer Einkünfte 
beihwören zu wollen. Mr. Wells ſchien den Ausweis für un⸗ 
angreifbar zu halten, wandte ſich aber trotzdem an das Par⸗ 
lament mit der Bitte einer Nichtigkeitserklärung jener Wahl, da Mr. 
Glover einmal gerichtlich inſolvent geweſen, und mithin zum Parla⸗ 
ments⸗Mitglied unqualiftzirt je, Das vom Parlament eingeſetzte Ko: 
mite dehnte ſeine Unterſuchung auf den Wahlakt aus, fand die Eigen⸗ 
thums⸗Qualifikation Mr. Glover's ungenügend, erklärte die Wahl für 
nichtig, und entfernte Mr. Glover aus dem Parlamente, in welchem er 
ſeinen Sitz bereits eingenommen hatte. Gleichzeitig wurde Mr. Glo⸗ 

) Ein ländlicher Vertreter für England und Irland muß 600 Pfd., ein 
ftädtijcher 300 Pfd. reines Jahres Einkommen von liegendem Beſitze haben. 

In Schottland findet keine Eigenthumsqualifikation ſtatt, N 


„Le Toesin“ und dem Transportſchiffe 


3 hör und Urtheil erwartet. 


allernächſten dabei intereſſirt. 


ver, der beim Eintritte in das Parlament ſeine Eigenthums = Qualifie 
kation wie ſedes andere Mitglied hatte beihwören müſſen, unter die 


Klage des Meineids geſtellt und ins Gefängniß geſetzt, wo er jetzt Ver⸗ 
Die Sache wäre weniger peinlich, wenn 
Mr. Glover ſich nicht darauf berufen wollte, daß anerkannter Weiſe 
mindeſtens fünfzig Mitglieder im Unterhauſe ſitzen, die ſich nur auch 
gleich auf dem Polizei - Bureau melden und unter dieſelbe Anklage 


ſtellen laſſen könnten. Nicht genug daran, findet häufig eine gleichfalls 


notoriſche Schein⸗Uebertragung von Eigenthum ſtatt, um Perſonen zu 


Parlaments Kandidaten zu befähigen. Die weit überwiegende Mehr: 
heit der Unterhausmitglieder ſind freilich Leute von viel größerem Be⸗ 
füge, aber die Umgehung des Geſetzes hat immerhin eine Ausdehnung 
gewonnen, welche das Herausgreifen Mr. Glover's an eine Härte in 
Vieler Augen erſcheinen läßt. Da er vor eine Jury kommt, ſo un⸗ 
ternehmen die kleineren Journale eine förmliche Agitation gegen die 
Meinung, als dürfe man ihn — gewiſſenhaft verurtheilen! 


(N. Pr. Ztg.) 
oo Rußland. 

St. Petersburg, 20. Dezember. [Zur Aufhebung der 
Leibeigenſchaft. — General Naſimoff. — Bethätigung der 
Adelsverſammlungen und demokratiſche Bauernverfaſ— 
ſung. — Hofball.] Jetzt wo auch der Adel des petersburger Gou— 
vernements die Aufhebung der Leibeigenſchaft erbittet, alſo auch ein ruſ⸗ 
ſiſches Gouvernement, obgleich ſtark mit finniſcher Bevölkerung verſetzt, ſich 
dem wohlwollenden Plane des Kaiſers anſchließt, hört man ſchon mehr von 
der Vorgeſchichte, von dem Urſprunge und Motiven dieſer großartigen Maß⸗ 
regel ſprechen, und auch die Männer nennen, welche vorzugsweiſe dar: 
auf eingewirkt. Unter dieſen wird der General-Adjutant Generallieute⸗ 
nant Wladimir Iwanowitſch Naſimoff J., General⸗Gouverneur des 
grodnoſchen und kownoſchen Gouvernements, hervorgehoben. Man wußte 
ſchon längſt, daß der Kaiſer dieſen verdienten General mit feiner be: 
-fonderen Gnade beehrt, und nannte ihn einen der Freunde des Kai: 
ſers. Er ſoll in feinem Gouvernement außerordentlich beliebt ſein und 
die Zuſtände deſſelben für reif gehalten haben, das kaiſerliche Geſchenk 
ohne Gefahr empfangen zu können. Natürlich hat es auch in der letz⸗ 
ten Stunde nicht an Bedenken und Abmahnen gefehlt. General Na⸗ 
ſimoff aber ſoll durch feine Vorſtellungen und Verſicherungen Alles be: 
ſiegt haben. Wir haben nun für die nächſte Zeit eine Verſammlung 
der Adelsmarſchälle zu erwarten, die auch für das petersburger Gou⸗ 
vernement die nöthigen Vorarbeiten beginnen. Die Anſichten ſind ſeit 
dem wirklichen Erlaſſe dieſer fo lange vorher beſprochenen Maßregel 
übrigens ganz dieſelben geblieben wie vorher; nur meinen die Weni⸗ 
gen, welche mit Beſorgniß darauf hinſehen, daß man nicht gut gethan, 
die Sache ſchon vor dem Erlaß auch in den entfernteſten Provinzen 
bekannt werden zu laſſen; denn Niemand dachte dort an Friſten, an Be⸗ 
dingungen oder Einſchränkungen, ſondern an den Kern: die Freilaſſung 
der Leibeigenen. Wenn auch das petersburger Gouvernement ſofort 
den Wünſchen des Kaiſers entgegengekommen iſt, fo zweifelt man 
doch, daß dies demnächſt von allen, und namentlich den entfernte: 
ſten Gouvernements geſchehen wird. Wir haben zwölf General⸗ 
Gouverneure, 30 Militär-Gouverneure, 54 Civil⸗ Gouverneure, 52 Vice: 
Gouverneure und 47 Adels-Marſchälle, die unter ſich und mit der Re: 

gierung einig werden müſſen, und das iſt denn doch nicht ſo leicht. 
Die Adels⸗Verſammlungen in unſeren Provinzen ſind auch keineswegs 
blos der Form wegen vorhanden. Wenn Sie im Auslande nie etwas 
von ihrer Bethätigung gehört haben, fo liegt das darin, daß nie etwas 
darüber oder davon gedruckt worden iſt. Eben ſo wenig ſcheint man 
im Auslande wiſſen zu wollen, daß unſere Gemeinde-Verfaſſung voll⸗ 
kommen demokratiſcher Natur iſt, — allerdings nicht in dem Sinne, 
den man im Weiten Europas und beſonders ſeit dem Jahre 1848 mit 
dem Worte demokratiſch verknüpft. War dies ſchon während und trotz 
der Leibeigenſchaft der Fall, ſo dürfte es noch mehr hervortreten, wenn 
dieſe erſt vollſtändig aufgehoben iſt. Ich wünſchte, daß man in England, 
Frankreich und Deutſchland einmal das Schauſpiel einer ruſſ. Bauernge⸗ 
meinde haben könnte, die zur Berathung über Feldervertheilung, Rekruten⸗ 
ſtellung oder irgend einen Gegenſtand von allgemeinem Intereſſe zu⸗ 
ſammentritt. Dabei herrſcht eine Ruhe, eine Achtung vor dem Alter, 
eine Virtuoſität des Zuhörend, aber auch ein Talent des Debattirens, 
daß man zu der Ueberzeugung kommt, mit ſolchen Leuten Alles machen 
zu koͤnnen, was vernünftig und zweckmäßig iſt. Es wird an ſolchen 
Verſammlungen und Berathungen in der Gemeinde auch nicht fehlen, 
wenn die Abſchaffung der Leibeigenſchaft in weitere Stadien ihrer Ent⸗ 
wickelung tritt, und mit mir ſind Tauſende begierig zu ſehen, wie ſich 
die Landleute dem großartigen Geſchenke des Kaiſers gegenüber ver⸗ 
halten werden. Heute Abend wird übrigens ſo ziemlich der ganze 
Adel des petersburger Gouvernements hier in der Stadt verſam⸗ 
melt ſein, da er dem kürzlich verheiratheten großfürſtlichen Paare einen 
glänzenden Ball giebt. Neben und zwiſchen der „Quadrille des lan⸗ 
ciers“ wird es an Diskuſſtonen über die Freilaſſung der Leibeigenen 
nicht fehlen; denn die tanzenden wie die zuſehenden Herren ſind am 


(N. Pr. 3,) 


Italien. 

Neapel, 29. Dezember. [Ueber eine Verſchwörung ge: 
gen das Haus Bourbon] werd der „Gazette de France“ geſchrie⸗ 
ben: Das Kriminalgericht verurtheilte vor einigen Tagen den Domi— 
nico Luizzo zum Tode, weil er verſucht hatte, den Grafen Aquila, 
Bruder des Königs, zu vergiften. Luizzo wurde zwar allein gerichtet, 
aber man hat die Ueberzeugung und ſelbſt Beweiſe, daß er von An: 
deren zu dem Verbrechen verleitet war. Gleichwohl hatte der Graf 
von Aquila den König ſogleich um Begnadigung des Verbrechers ge— 
beten, die ihm auch gewährt wurde. 


5 Osmaniſches Reich. 
Konſtantinopel, 25. Dez. Ich habe heute wieder von einer 
Ordonnanz zu berichten, die eine ſehr weſentliche Vermehrung der tür⸗ 
kiſchen Kriegs⸗Marine verfügt. Ein großes Schrauben⸗Linienſchiff wird 
mit dem Beginne des neuen Jahres auf dem hieſigen Werft von Ainali 
Kawak in Bau genommen und in kürzeſter Zeit vollendet werden, des⸗ 
gleichen eine ſchwere Schraubenfregatte zu Ismid und eine derſelben 
Klaſſe zu Ghemlek. Man kann nicht errathen, welche Motive dieſer 
koſtſpieligen Vermehrung der Seeſtreitkräfte unterliegen können. Vor⸗ 
nehmlich erſcheint es wenig angemeſſen, die Klaſſe der Linienſchiffe zu 
vermehren, und zwar darum, weil es noch nicht entſchieden iſt, ob 
dieſe Gattung von Fahrzeugen nicht in Zukunft durch die neuen ameri⸗ 
kaniſchen Schraubenfregatten im Style der „Niagara“ verdrängt wer⸗ 
den wird. Daß man auch nach dieſem berühmten Modell, und zwar 


in New⸗Nork ſelbſt ein Fahrzeug erbauen laſſen wird, meldete ich ſchon 


er. 8 > 
Wie ed jheint wurden durch die Pforte in Uebereinſtimmung mit 
Oeſterreich und andern Mächten die von mir früher erwähnten militä⸗ 
riſchen Vorkehrungen in Rückſicht auf die in Serbien beſtehenden 
Verhältniſſe weiter vervollſtändigt. Mehrere Batterien des in Monaſtir 
ſtehenden Artillerie -Regiments wurden von dort aus über Krajowa 
und Sofia nach der Umgegend Niſſa vorgeſchoben und neuerdings ſind 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


eläufi 
0 u 


geſprochen. 


Kahira, 19. Dezember. 
reicht wurde. 


gen zurückerwartet werder. 
[Rüſtungen in Ni 


aus Central⸗Amerika gebracht. 


15. November ſtattgefunden. 


Donaufürſtenthümer. 


regeln von Coſta Rica gegen Walker.] 
in Southampton angekommene Dampfer „La Plata“ hat Nachrichten 
General Martinez, der jetzige Präſident 
Nicaragua's, hatte bei der Präſidentenwahl nur 8 Stimmen gegen ſich. 
Die National⸗Verſammlung war am 8. November zu Managua zu: 
ſammengekommen, und die Inauguration des Präſidenten hatte am 
Man rüſtete ſehr eifrig gegen Coſta Rica. 
General Herez ſtand mit 700 Mann zu Rivas, und Martinez wollte 
mit eben ſoviel Mann zu ihm ſtoßen. Die Coſtaricaner hatten 400 Mann 
gegen Walker's Freibeuter abgeſandt. 

[Sieg der Aufſtändiſchen in Bolivia.] Aus Bolivia meldet 
man den vollſtändigen Sieg der revolutionären Partei. 
iſt als proviſoriſcher Präſident anerkannt worden, und der Expräſident, 
General Cordoba, hatte ſich genöthigt geſehen, aus dem Lande zu fliehen. 
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auch eine oder zwei Batterien der hier garniſonirenden Garde⸗Artillerie 
nach derſelben Richtung entſendet worden. 
blick 13—16 Bataillone und 3—4 Batterien auf der doppelten Linie 
zwiſchen Sofia und Widdin einerſeits und zwiſchen Widdin und Sili⸗ 
ſtria andererſeits verſammelt ſein, was als mehr als ausreichend erſcheint, 
um eine etwa ausbrechende Bewegung mitKraft zu unterdrücken. 

Aus Jaſſy, vom 2. Januar, iſt 
bereits telegraphiſch gemeldet, daß die Schließung des dortigen Divans 
erfolgte, nachdem die Verſammlung den garantirenden Mächten noch 
ihren Dank votirt hatte. In den vorhergegangenen letzten Sitzungen hat der 
Divan, wie man nachträglich erfährt, unter Inbetrachtnahme der Wünſche 
des Bauernſtandes die Abſchaffung der Frohndienſte beſchloſſen und 
dabei den Bauern das Recht auf die Benutzung einer Strecke Landes 
auf den adeligen Gütern zugeſichert; der Divan hat aber die Größe 
dieſer abzuzweigenden Bauerngrundſtücke nicht näher beſtimmt. 
iſt ſomit nur ein Prinzip feſtgeſtellt, die ſpeziellere Regelung aber 
der nächſten Verſammlung vorbehalten worden. 
den gegenwärtigen Beſchluß gebunden glauben wird, oder ob die 
Bauern nicht vielmehr zuletzt leer ausgehen, iſt freilich abzuwarten. — 
Der Divan hat ferner die Säͤkulariſtrung in der Verwaltung der geift: 
lichen Güter beſchloſſen und ſich grundſätzlich für feſte Geldbeſoldung, 
welche der Staat fortan den Mitgliedern des Klerus leiſten ſolle, aus⸗ 


Afrika. 

Der Vicekönig erhielt vor vier Tagen 
das Großkreuz des toskaniſchen Verdienſtordens, nachdem der Kalſer 
von Rußland ihn bereits früher mit dem Großkreuz des weißen Adlers 
bedacht hatte, welches am 17. l. Mts. mit großer Feierlichkeit über⸗ 
Said Paſcha iſt nun im Beſitz von 10 Großkreuzen. 
— Die beiden Gelehrten, Dr. Brugſch aus Berlin und Mariette aus 
Paris, haben ihre wiſſenſchaftliche Expedition nach Ober⸗Egypten be⸗ 
reits vor einem Monat angetreten, von wo dieſelben in einigen Ta⸗ 


> Amerika. 


caragua gegen Coſta Rica und Maß⸗ 
Der am 31. Dezbr. 


Breslau, 6. Januar. [Sicherheits ⸗Polizei.] Geſtohlen wurden: 
Schweidnitzerſtraße Nr. 7 zwei Spiritusfäſſer, ſog. Gebinde, gez. 
Schmiedebrücke Nr. 17 ein Umſchlagetuch (Sommertuch) mit b 
und rothem Rande, ein graues wollenes 


wollenes rothkarrirtes Umſchlagetuch und 10 Sgr. baares Geld. 


Muthmaßlich geſtohlen wurde ein po 
von braunem Flauſchparchent, init, maß 


futtert. — Gefunden wurden ein 


Angekommen: Se. Erlaucht Graf zu Stolberg⸗Wernigerdo 
pelhof. Prem-⸗Lieut. und Adjutant Sr. Hoheit des Fürſten von Hohenzollern⸗ 
Hechingen, v. Möllendorff, aus Löwenberg. (Pol. 


Berlin, 5. 2 Die Herabſetzung des Diskonto's der 
S Wedel und e den gde Fah ien der Börſe nur 
Impuls für ein weiteres und entſchiedeneres Verfolgen der De, — 

er 


enen 


ſich geſtern bereits ein ausgedehntes Terrain geſichert hatte. In der 2 
Geſchäftszeit traten zwar Gewinnrealiſationen ein, welche die Courſe durch⸗ 
schnittlich um 4 —1 9 drückten, am Schluſſe wirkten jedoch höhere auswärtige 
Courſe, von neuen Kaufaufträgen begleitet, wieder auf eine ſteigende Coursent⸗ 

Geld zeigte ſich in hohem Grade fluſſig und 5 N 
ſetzung des Bankdiskonto's den Erfolg, auch die Privat⸗Diskontirungen 


ſehnliche Coursſteigerung der öſterr. 


1 hin. 


die Hera 


tien zu 109% und 109% um, 
ſchloſſen hat. ien ) 
mit einer ſeltenen Rapidität auf P 


5% hoher. Berechtigungsſcheine gingen zu 


ger und minder ängſtlich zu machen. 
nter Krediteffek en iſt vor allen die anſeh N 
Kreditaktien hervorzuheben, die bald nach Beginn der Börje 5 % über dem ger 
ſtrigen Schlußſtande, mit 110 gehandelt 
nur in wenigen Fällen und bei mäßigen 
zu welchem letzteren 
Aus Wien wurden ſie 2 


el und ein zahmes Eichhörnchen 


Bl.) 


wurden. 


Poſten bn meiſt 
ou 


ari und ſchloſſen noch 1½ „ darüber, alſo 


112 um, es blieben aber zu dieſem 


Courſe Abgeber. Auch Disconto⸗Commandit⸗Antheile folgten mit feſter Haltung 


den herrſchenden Impulſen. Sie ſchloſſen 2° 
und in der Mitte der Börſe mit IC BEE, worden war. 
Preußiſche H e 
N waren gefragt und wurde für die beiden letz⸗ 
Leipziger wurden bis um 5%, auf 76 gehoben. 


deſſauer um 2% , auf 47. 


verein, berliner Handelsgeſellſchaft 
teren willig 3 mehr geboten. 


% höher, zu 106, nachdem Anfangs 
Eben ſo gingen 


Handalsgeſellſchaft, ſchleſiſcher Bank⸗ 


Die Frage geht bei dieſem Papier in der Regel nur von einer Stelle aus. 


Mit Ausnahme von preuß. Bank⸗Antheilen, 


die 3% höher, mit 143 gefragt 


blieben, waren Disconto⸗Bankaktien meift angetragen. Durchſchnittlich behaup⸗ 
teten ſich aber höhere Courſe; zu den geſtrigen wurde ſelten abgegeben. Nord! 
deutſche aber, deren Transaktionen mit den Falliten aller Welt denn doch die 


früheren Beſorgniſſe gegen die Sicherheit der 
wieder wachrufen, waren excl. Dividende! N 
meininger waren 1% herabgeſetzt, 86, weimgriſche 1% h 

Die Eiſenbahn⸗Aktien blieben, von den ulations) 
Durhihnitt hinter der Hauſſe der Bank⸗ undeftreditpapiere zurück. 


tung war jedoch auch bei den ſoliden 


bezahlt worden. 
bahn, von Wien 


Cours, der gegen die geſtrige Schlußnotiz eine 
intreffen der letzten wiener 


ſtellt. Vor dem Eintre 


201½ zu haben; anfangs war zu 199% 
Nordbahn verkehrten unter erheblichen 
über ihren geſtrigen Courſen. 


mehr als 2% 


ten Deviſen hoben ſich potsdamer um 2 - u. 
— 274 4 Ar 139, und pro Ultimo wurden, für die letzteren 180 bewilligt. 
Anhalter ſtiegen um 1½% auf 133, rhein 

uch von den leichteren preußiichen 


bis 90, 
Coursbewegung fort: koſeler um 1 
auf 53, oppeln⸗tarnowitzer blieben 
Freiburger hoben fi 


In Eiſen e 
Man verſtand ſich zum Theil 
beider Emiſſionen wurden 3 
IV. wurden 82%, alſo 1 % 


en preußischen Anleihen 9 begehrt. Prämien⸗Anleihe 
die 4% 
auf 8 
1 Ppandttieſen blieb Frage, nur märki 
entenbriefe waren feſt und beliebt. 


ſich 1 
Schuldſcheine behaupteten 
theurer, nicht abgegeben. 
pommerſche waren übrig. 


auf 112, 14 % 8 


1 
a 


4 3% . ie 1 Hande 

Stettiner waren mit ! ‚9 r) im 

großer Pele nur 1½ 7% erhöht zu — 5 abgegeben. Hamburger waren offe⸗ 

rirt und blieben 4% herabgeſetzt mit 11 

iſenbahn⸗ Prioritäten konnte dem 
u ſehr erhd 

1 5% me 


Betheiligung an dieſem Inſtitut 
14 billiger, mit 1 im Handel. Auch 
oͤher. 
pekulationsdeviſen 5 im 
ie Hal: 
Aktien ſeſt, und find die meiften höher 


Von den Spekulationsdeviſen hoben ſich österreich. Staats: 
307 telegraphirt, namentlich am Schluſſe raſch auf 203, ein 


Steigerung von 9 ½ Thlr. dar: 


gehandelt worden. Mecklenburger nnd 
4% auf 142, oberſchleſ. Lit. A. u. ( 
ſche um 1% auf 99, Enkel um 2% 


75 höher mit 69 noch bege 


11 Ah e um 19 5 bis 


4 


üb 


ten Courſen. aachen⸗maſtricht 


ſtiegen um % % auf 9%. 


4 
% 


(B. u. H. Z.) 


Es mögen in dieſem Augen⸗ 


Es 
Ob dieſe ſich durch 


Dr. Livares 


5 Nr. 6 u. II. 
auem Spiegel 
hawltuch mit blauem Rande, ein 


ld 
lizeilich mit Beſchlag belebter Paletot 
und ſchwarz geblumtem Parchent ge⸗ 
de aus Kröp⸗ 


preußiſchen 


die 
atte namentlich 


Dieſer Cours wurde indeß 
1 gingen die Ak⸗ 
1 rſe das Geſchäft ge: 
22 telegraphirt. Darmſtädter gelangten 


otirungen waren die Aktien mit v 


Schwankungen; beide ſchloſſen jedoch 
on den zur Geldanlage geſuch⸗ 


ien ſetzten mehrere ihre günſtige 
% auf 51, aachenmaſtrichter um 1 7% 
lbſt 2 5 
on berbachern wurde ein 


rig. 
Bedarf nicht immer genügt aa 


r bergebend geben. Köln-mindener 
öber bezahlt; thuͤringer A. und B. 1 % höher) G 
erhielt 
Staats⸗ 


; die 4% Anleihe wurde mit 92, % 
ſche und 


— — — —— — in 
Berliner Börse vom 5. Januar 1858. 


“Fonds- und Geld-Course. 
Freiw. Staats-Anl. . 4½½99½ bz. 


Staats-Aul. von | 16 9% ba. ito_Pr. Ser. II 4 #91, 8. 
dito 3 1057 495 be Niedas Pr. Ser. IV. 8 704% 18 
dito 185314 92 6. Be Zweigb. 4 4 Ar 
ee i d uh.) 4 3814 f 88 f 84%bz, 
dit 44900 % br. r un hs. 4% 
f dito 50 4 994 2 a 3 1361, & 139 ba. 
Ztaats-Schült-Sch. ‚1344824 e. dito A 
räm,-Aul. von 1855/3411 12 bz. dito Prior ERS \danl 36% & 139 baz. 
Berliner Stadt-Obl. 4% G. dhe e Ze . 2 2 
2 Kur- u. Neumärk. 3½ 8312 B. A or. b. 2 
3 /Poinmersche . 4% 3½ K. ee ee * bz. 
3 Poseusebe 47 6 Sobel Prior. E. 3½ 4 
S 3 822. 6 n Wi eder 4 67% ha. 
7 Nau. le ne 5% 84.8. dito Prior — 33 97 = ni 
2 - Neumärk.]4 90% G. dito Pri — 5 etw. bz. u. B. 
3 |Pommersche . 4 04% be iu he , 97 etw. be, u. B. 
& [Posensche . . 4 8947 (f. Rheinische . — 4 99 bz. u. 6 
E er = sul, 2 ne per rior- 7 ee 
2 Sächsische — — — dhe v, Sg ger. 0 a — 
Schlesische 4 9075 G. Ruhrort, Crefelder % 91%, 4 921, bz 
Friedrichsd'or .. —|113% bz, Prior, 44 —— — 
Louisd’or .. = — 110 8. — —— — 14 82 B. 
Goldkronen — — — — ito Prior. III. a — — 
Russ. Staatsbahnen.| — — — — 
Ausländisohe Fonds. — 1 * 971% bz. 
Oesterr. Metall. % (703, B. as Prior. 18 
dito Ser Frag 105 ½ B. 8 88 40 70 wu 


F 0 4 . ! 
dito Nat,-Anleihe/5 82½ 4 ½ bz. dito Prior 44 99 
dito III. Emm e eee 


N nduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Wersten, 8. Yanıar. 
Feuer Uerſi renn en: ee Br.“ Berliniſche — — 
— — 1020 Br? Ider 200 Br.“ Magdeburger 
600 Br Stettiner National: 103 Br.“ Schleſiſche 100 Gl. Leipziger 
600 Br.“ Ruücbverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br.“ Kölniſche 103 Br.“ 
‚Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 95 Br.“ Hagelverſicherungs⸗Attien: 
Berliner — — Kölnische 101 Br.“ Magdeburger 52 Gl. Ceres —-— 
eee Land- u. Waſſer⸗ 380 Br.“ i 
tiederrheini u 200 Gl. L Verſich 
45% Gl. (inc. Dis) & f rdi e 0 


S en e Mae an 

. ⸗Schlepp⸗ 110 Br.“ Bergwerts⸗Altien: Min 112% Br. 

order Hütten-Verein 121 bez. nr ern e is 
6% ey en, Berem 12 bez u. Gl. Gas- Aten: Conturental: Deſſau) 


Die mit einem Stern verſehenen Akti N ö 
handelt. 0 ien werden incl. Dividende 1857 ge⸗ 


Auch beute war die Borſe in ſehr animitter Stimmung und bei beträchtli⸗ 
ho ⸗ 


a wurden die meiften Bank: und Eredit⸗Attien ſehr bedeutend 


40 —41 Thlr., S7pfd. f 3 toco 
r., . ihm. 40% Thlr. bez., 89/90pfd. neuer 41! - 
und Januar⸗ Februar 39% —40% —10 Ele. bez. und Ok, 1 5 * 
Februar März 40% — 40 ½ Thlr. bez. u. Gld. 40 Thlr. Br., Frübjabr 43— 
12% Thlr. bez. und Br. 42% Thlr. Gib, Mais Jun 43.42% Tölt. bez., Br. und 
Gld. — Hafer 26 —32 Thlr., Frühjahr 31 Thlr. Br. 30% Tolr. bez. — Nübel 
loco 13% Thlr. bez., Januar 13% Thlr. bez. und Gld., 13% Thlr. Br., Jan. 
Februar 13 ½ Thlr. bez. und Br., 13% Thlr. Gld., Fedruar⸗März 13%, Thlr. 
bezahlt und Br., 13. Thr. Gld., Frühjahr 13 —13 7 Thlr. bezablt und Br., 
13% Thlr. Gld. — Spiritus loch 18 ½ —18% Thlr., Januar und Januar⸗ 
Sebruar 187, —19 Ten bei, und Gl, 19% Thlr. Br, Februar: März 1944 
1 5 bez., 1 alt un e 20 hir Br, 10% Zhle. Oft. April⸗ 
ai 20% —20 % Thlr. bezahlt un r., 20% Thlr. i. — 8 
2134 Ablt, be und Dr, 2% fac e bie, Gi Male Ju 20 
eizen unveränder. — Roggen loco und Termine in ſtei 5 
ben Helen and beser de gefüntigt 1 Wise, „— WaBBT Im 
eſter Haltung und be er ezah . — Spiritus ‘ r 
delt, ſchließt feſt; gekündigt 40,000 Quart. zu anziehenden Preiſen gehan⸗ 


2 


Berlin, 5. Januar. Weizen loco 50-64 Thlr. — Mo 5 
— 


— — 


Stettin, 5. Januar. Weizen höher bezahlt, 
90pfd. gelber 9 Thlr. bezahlt, — 125 
bezahlt, pr. Frühjahr 8 


ar 37% 


schließt matter, loco vr. 
1 Thlr. 
89 gapfd, gelber 


Br., pr. Frühjahr 417 Thlr. bez und Br. 41 . Juni 
42 Thlr. 0 und Br., pr. Juni⸗Juli 43 Thlr. GR, — Hole Ng — — 
r. 52pfd. 29 Fr übol ſehr feſt, oo 12 Thlr. bez, 1205 Thlr. 
Eld., pr. April Mai 13% Thlr. bez. und Gld. 13% Thlr. Br. — Spiritus 
anangs feſt,ſchließt matter loco ohne Faß 20% 1905,30 % bezahlt, mit Faß 
20 4 bezahlt, pr. Januar und pr. Januar: Februar 20 % bez., pr. 

Matz 19% % bez. und Br. pr, % bez, 17% 7 Br. 


Frühjahr 77 —177 

— Leinſamen pernauer 12 Thlr. bez., rigaer 10 üble bez, 10% Thlr 
Heutiger Landmarkt. Weizen 5659. 9 bez., 04 able r. 

bis 36, Hafer 28—30. Erbſen 5254 T. en BA Gee 32 


d Breslau, 6 


* . Januar. [Produktenmar r Weizen und Rog⸗ 
gen lebhafte Kaufluſt zu letzten Preiſen, andere be ee Maberündert - 
lſaaten ohne Angebot, für gute Sorten Begehr. — Kleeſaaten beider 
aeg neliiene Preiſe bez. — Spiritus böber, oo 74%, Jan. 7% G. 
eißer Weizen 64—68 —70—73 Sgr., gelber 61—63—85—67 
Brenner⸗Weizen 50—53—55—58 Sgr. — Roggen 39—41—43—45 *. 
erſte 35—37—39—41 Sgr. — Hafer 29—31—32—33 Sar — en 
58—60—62—64 Sgr., Fultererbſen 50—52—5—55 Sgr., Wicken 45-48 bis 
50—52 Sgr. nach Qualität und Gewicht. J 
Winterraps 97—99—102— 104 Sgr., Winterrübſen 90—94—96 bis 
Sgr., Sommerrübſen 80—84—86— „nach Qualität. : 
Rothe Kleeſaat 14—14%4—15—154 Thlr., weiße 14—16—18—18 3 
Thlr. nach Qualität. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Russ. -en 3 5 1 Wälle Fr 
ito 5. Anleihe ‚5 | 011%, G. Uhelms-Bahn 4 ü x 
RT jol.Sch “Obi 1 % b. dito M P 
oln. Pfandbriefe 4 — — to III. Em. 446 — 
vel it 4 200 F.. Sig be u. 5. 8 — 
oln. ä 500 El. 4 [85 u. reuss. und ausl. Bank-Aotien. 
de ns — Pr * Breuss, Bauk-Aath. 4 143 6. 
Kurbess..40: Thlr. — 0 etw. bs. u. e 
0 * 40 etw. B. — 
Baden 35 Fl.. . 26½ etw. bz. u, G. l 4 2 5. 
7 n MW simarisch nische Bank 4 103 ba. u. G. 
Aotlen-Course. order 5 5 4 & bz. u G 
Aachen-Düsseldorf. 314 814, B. Thüringer „ 4 c br. u. E. 
Aachen. Mastrichter 4 524% be. Hamb. Nordd. Rang, 1 b... 
Amsterdam-Rotterd. 4 64 bz. „ Voereius-Bank 4 6 B. 
Bergisch-NMarkische. 1 61 G. Hannoversche „ ſet Ba u. 0 
ito Prior. 6 100% 6; Bremer „ 4 0s B. . 
dito IL. Em. 6 100% G. Luxemburger „ S6 ba. 
Berliu-Anhalter . ; 1 38 à 133 bz. 52 1755 lbauk ./4 12 B. 
o Prior. bz. armst. (ahgest. 98 
Berlin-Hamburger 4 140% bz dito Aa —.— — er * 
to Prior. 4% 101 65 Leipz. Creditb. Ack 1 28% bz 
dito II. Ew. 4 100% G. Meininger » 4 2. 5 
Berlin-Potsd.-Mgdb. 4 141 4 142 bz. Coburger a 4 1651, 464 bs. u G 
dito Prior. A. B. 4 — Dessauer „ 4 4 4 7 bz. u. 6 
dito Lit. OGS. 4% 97 bz. assyer ” = — — 8 
dito Lit. DP. 1ů5 97 G. Oesterr. * 5 05, 110. 1093 b. f D.) 
Berliu-Stettiner 11 ba Gen Som- on, 1.0% ba. u. 
ito Prior — — II. 82 b Fan ach. 4 - 1168,106, 1 
Breslau-Freiburger! 15 11 El Bert. Handels. Gesa 80 5 br. W 6. & 
dito neueste - 10805 bz. Preuss.Handels-Ges.4 82% bz. u. G 
Köln-Dlindener % 150 5 Schles. Bank-Verein]4 80 J. (incl. D 
ito Prior. 165 9 8 Minerva-Ber igt. d ) 
. 107% 8 Berl. Waar ee 5 1 Kigt. bz. 
dito 11. Em a 8. Cred.-G.|4 o 4 97% ba. 
dito III. Em 4 1821, G. . 
dito IV. Em. 4 82 4 82½ ba 4 Weidner das. ’ 
Er u See. ger TER 5 He 8 
ranz.St.-Eisenbahn.|5 199% 3 rann l Kir 1 
dite Prien. 381 7 Ama, lane . f. 480.8 
Ludwigsh.-Bexbach./4 146 ä 1464, * L dr AN Fi 300. . 
Magdeb.-Halberst. i 99 bz. 8 Ban WEN Aal? 
Magdeb-Wittenb, [1 TEN. 0. 
110 a ET REN n % M. 101% 6. 
Meckleubu 11 1 ane K 
Mänster-Hainfner . Te — l Leipzig ....,.. 3 1.80% G. 
Neisse-Drieger - 14 170%, B F — a > — a 6. 
Neustadt-Weissenb = rankfurt a. $ 58. 44 6. 
eustadt-Weissenb. 46 — — Petersburg 0. 38 50 G. 


| 
| 


j 


